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. . . .  

. . . . . . . . . . . . . .  eh mir Gott in Einem 7 
. . . . . . . . . . . . . .  They also serve 38 

Tiefe Nacht . 342 . . . . . . . . . . . . . .  
Tiefe und Höhe I . . . . . . . . . . . . .  123 
Tiefe und Höhe I1 . . . . . . . . . . . . .  124 
Tiefe und Höhe I11 . . . . . . . . . . . . .  125 
Tiefe und Höhe IV . . . . . . . . . . . . .  126 
Und so sag doch schon, wie sie ist . . . . . . . . . . .  328 
Unglückliche Ahnung (Lieder aus den drei Tagen VII) . . 100 
Unter diesem Stein entschlafen . . . . . . . . . . .  231 

Venus im Fenster (Der Mann und die Liebe) . . . . .  192 
Vergebt mir ihr Mächte die Fülle der Freuden . . . . . . .  308 

. . . . . . . . . . . . . . .  Val d’Elsa ' 297 



Verglichner Streit (Lieder aus den drei Tagen VIII) 
Verlangst du nach dem Wort »verzeih«. . . . . . . . .  240 
Versagung (Der Mann und die Liebe) . . . . . . .  183 

geschrieben . . . . . . . . . . . . . .  IZI 

Versorget Waffen und Gewehr.. . . . . . . . . .  185 
Versuchung . . . . . . . . . . . . . .  . 346 
Vollkommenes Wesen, das mein Leben teilt.. . (Amaryllis) . 338 

(Die September-Sonette I) . . . . . . . . . .  20 

Vor allen Göttern in des Jahres Reihn.. 79 
Vor dem Ende . . . . . . . . . . . . . .  89 
Vor tausend Freuden.. . . . . . . . . . . . .  268 
Walz, einer kommt zu mir in meinem Grame.. . . . . .  78 
Wanderer bleibe stehn und lies.. . . . . . . . . .  231 
Wannsee . . . . . . . . . . . . . . . .  211 

Was die Sterne mir vergönnen.. ' 344 
Was ist, daß du nicht atmen kannst.. 99 
Was man will, kann man nicht geben.. . . . . . .  .z56 
Was staunst Du, Fürst der Welt.. . . . . . . . .  . 346 
Weide . 197 
Wenn Dich, mit diesem Blick, der Fahnen schwenkt.. . . .  368 
Wenn du den Blick auf diese Zeilen senkst.. . . . . . .  172 
Wenn Du Dich hebst, wenn Du Dich ruhst.. . . . . .  . 354 
Wenn du, o Jammervolle.. . . . . . . . . . .  . 243 
Wenn ich nur wüsste wann es war. Du sagst.. . . . . .  298 
Wenn sie die Nahrung die sie von mir schlürften.. . . .  ' 305 

wahre und Firnes walte.. . . . . . . . . . . .  232 
Wetter schlug, und mächtiger Flügel.. . . . . . . .  . 348 
Widmung 7 
Widmung der Schriften . . . . . . . . . . .  306 

. . .  101 

Verse bei Betrachtung von Landschafts-Zeichnungen 

Vom Tage nährt sich schon die Nacht verstohlen., . 

. . . . . . .  

. . . . . . . .  
. . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . .  

Wer der Unsterblichen hier oder Halbgott Forsten 

. . . . . . . . . . . . . . . .  
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. . . . . . . . . . .  Wie folgt ich nur immer.. 93 
Winter kam heute in mein Haus und sang.. 27 
Wir haben keine Kerzen.. . 370 
Wir haben nicht wie Knecht und Magd am Zaun.. 77 
Wir lachten laut am Tage.. . . . . . . . . . . .  52 

. . . . . .  
. . . . . . . . . .  

. . . .  

Wo ist mein Sommer? Gib mir Antwort 

Wüsst ich von Dir nichts weiter als die Art.. . . . . .  
Zerrisse dies gefeite Band.. 
Zu dem, was bleibt, so wahr ich in dir daure.. . 
Zurückgenommen, ehe sichs vollendet.. . . . . . .  
Zwischen Greif und Sphinge schreitend.. . . . . . . .  132 

wenn du kannst.. . . . . . . . . . . . .  . 124 
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